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Letzte Nachrichten-
A « A dem UrstersuchurrgHa ^ sch- ß.

Wz Berlin,  16 . Dez. In ferner heutigen. Sitzung
»M >st der 2. Unterausschuß des parlamentarischen Un¬
term. mgsausschusses, die mündlichen Vernehmungen in der
» Januarwoche Wieder auszunehmen. Nach der Klärung oer
NWmmigkeiten, die sich aus den bisher erfolgten Aüsfagen
crodben haben, wird die Wilsonaltion zu Ende gefiihrt
werden. Im Anschluß daran solren die Friedearsmö.flech-
kei>en 1917 zur Behandlung kommen. Die BeröfferrtllÄung
von Alten zur Wilfonaktion, den diplomatischen Verkehr
^enm -Washington und die Entstehung des Friedensange¬
botes betreffend, wird noch vor Weihnachten erfolgen,. Die
Dokumente erscheinen als .Einlage zu den stenographischen
Beichten des Ausschusses. Die Entscheidung aut Den Ein¬
spruch Helsserichs wurde sestgelegt. Sie wird nach erfolgter
Zustellung bekannt gegeben.

Die Uertzandlunge« mit der Entente.
Mz Paris,  16 . Dez. Havas . Tie alliierten und die

deutschen Sachverständigen trafen heure nachmittag 4 Uhr
in der ,.Maison de la Presse" in der Zahl von 29 zusam¬
men. um über Kompensationen der in Spaea Flow oer,enrten
Schiffe zu beraten . Den Vorsitz führte LoucÄnr.

Die Friedensveth <rr»v !u » flerr
M— Die deutsche Anordnung,  die mit der Führung

der zu erwartenden ' BerhaudlunHen über dir Unterzeichnung
des Zusatzprotokolls betraut ist, begab sich am Sonntag
elend nach Paris . Sie besteht ausschließlich, ans Sach¬
verständigen, und zwar aus dein Geheimrat seliger , dein

-Vertreter der Schiffahrtsinterejsen im Auswärtigen Amt,
ferner aus einem Bremer Sachverständigen für Werft-
wesen, einem Hamburger Sachverständigen für Rrrderst,
einem Arveitervertreter , nämlich ParrlItüffrr . einem Ver¬
treter des Wasserhauamts, außerdem ŝachverständige « jüc
Faĥwa ŝerrinnen und einem Marinefachmann.

1 ' — Die Londoner Konferenz  hat dazu geführt,
daß ein Rat von zehn Mitgliedern gebildet wurde. In
diesem Rat traten als Mtgliever auf : Lloyd George, Cur-
zvn, Balfour und Chamberlain für England . Clemenceau,
Cambon, Lonchenr und der französische Botschafter in Lon¬
don für Frankreich, Scialopü und der italienische Botschaf¬
ter in London für Italien . In einer Beratung von fran¬
zösischen und britischen Staatsmännern wurde die franzö¬
sische Valuta behandelt. — Eine amtliche Erklar-
rung  über die Kvmerenz sagt : Clemenceau ist auf Ein¬
ladung der britischen Regierung nach London gekommen., um
mit dem Ersten Minister und dem Minister des Auswärtigen
Besprechungen über verschiedene Fragen abzuhalten , dre
England und Frankreich betreffen . Weil viele dieser Fra¬
gen sich auf wirtschaftliche und fimrnzrelle Gebiete beziehen,
wohnt auch der Minister Loucheur der Konferenz bei. Der
Erste Minister hat die Amoesenheit des italienischen Mr-
»iirers res Aeußern Scialoja in Londorr dazu benutzt, um
auch über die Adriasrage Gedanken aurzutauschen . Der
amerikanische Gesandte war dabei anwesend. Der japanische
Botschafter hat sich auch an der Konferenz beteiligt , insofern
diese sich mit der russischen Frage befaßte. Weiter werden
in dieser Konferenz verschiedene internationale Fragen be¬
handelt, besonders der Friede mit der Türkei . In allen
Fragen wurde eine völlige Uebereinstimmnng erzielt. —
Ministerpräsident Clemenceau  erklärte sich sehr be-

. friedigt über die Besprechungen. Unter den wirtschaftlichen
Frauen sei die Kohlenkrise der Gegenstand eingehender Dis¬
kussionen gewesen. England hat die, Lieferungen von be¬
stimmten Kvhlenmengen an Frankreich formell zuge,schert.
Um dem Rückgang des französischen Kurses in England Eui-
ha.lt zu gebieten, zeigt sich die britische Regierung einer m
England unteizubruigenden französischen Anleihe von 7a bis
6 Milliarden geneigt. Der wichtigste Beschluß vezrehe irch
auf die Beibehaltung eines intcvalliierben militärischen Sr-

.reiche die künftige Hmtrmtz Deutschlands nötig i
sollten. Marschall Foch werde die Leitung dieses Organis¬
mus' übernehmen. Die durch die Verzögerung m der Är »t-
stzievnng in Amerika geschaffene Lage sei gleichfalls ins
Arge gefaßt worden. Genau festgelegt habe man dre Stel¬
lung der-Alliierten gegenüber Rußland . Die Entente wrcd
der Sowjetregierung kein Friedensangebot machen, aber
sie seae sich auch veranlaßt , die fernere Unterstützung der
bolschLivistischenElemente einzustellen, deren Bestrebungen
sie jedoch aufmerksam verfolgt. Der Zusammenschluß der
beiden Völker sei für die Zukunft des Friedens b-dentnngs-
doll.

Heimkehr »er Kriea ^« efa « aenen.
— Einmalige Familienbcrhilfe.  Die Re 'chs-

rkgirrunq hat sich in den letzten Tagen wiederum mit der
wirtschaftlichen Notlage der Angehörigen der Kriegsgefan-
Lenea' beschäftigt. Das Ergebnis war . daß den unterstütz¬
ungsbedürftigen Ehefrauen eine einmalig : Zuwendung otv
zu 200 Mark und der gleiche Betrag für jedes Kind „durch
Vermittlung der die Anzahlung oer Familiennnterstntznn-
gm besorgenden Stellen gezahlt werden wird . Auch die ,on-
stiaen Angehörigen der Kriegsgefangenen ,ollen nne em-
Malice Beihilfe bis zum Betrage von 200 Mark erhalten,
soweit sie nach den bestehenden Grundsätzen bereits die ocn-
wilienunterstützung erhalten und demnach als bedürftig mr-
zusehen sind. Die Auszahlung der Gelder wird möglichst
>wch vor Weihnachten erfolgen. _ s . 3 . .. .
f _1 Freigabe der Oesterreich er. Aus Paris wird
gemeldet: Der österreichische Vertreter in Paris erbat »n

einer Note vom 8. Dezember bei der französischen Regie¬
rung die Befreiung der österreichischen Kriegsgefangenen In
einer um zwei Tage später datierten Note teilte d.-r fran¬
zösische Ministerpräsident mit , daß die Regierung entschie-
den habe, die Maßnahme zugunsten der österreichischen Ge¬
fangenen zu treffen und ihre Befreiung noch vor dem In¬
krafttreten des Friedensoertrags zu genehmigen. Den fran¬
zösischen Behörden wurden Weisungen erteilt , dir Heim-
schaffnng der Kriegsgefangenen so rasch wie möglich zu be¬
ginnen. li .l ii

Die besetzte« Gel eie.
— Rücktritt des Pfälzer „Präsidenten ".

Der Chemiker Tr . Haass in Landau, der sich bekanntlich
am 1. Juni in Syrier zum Präsidenten der freien Repu¬
blik harte ausrusen lassen̂ veröffentlicht nunnrxhr in der
Pfälzischen Post eine Erklärung , die besagt, daß Haass,
nachdem er von seiten der Aichänger seiner politischen Be-
steebungen im Laude nicht die alrgemein notwendige und
tatkräftige Unterstützung gesunden habe, die politische Tä¬
tigkeit aufgeben und sich wieder ganz seinem Berufe wid¬
men werde. Haass verfehlt dabei nicht zu betonen, daß er
ans rein idealen Gründen gehandelt habe, und zugunsten
einer freien Republik Pfalz im Zukunstsverband eines
selbständigen deutschen Rheinlandbundes vergeblich große
persönliche Opfer gebracht habe. Der Rücktritt des Herrn
Haass von feinem Unternehmen ist, wie der K. Z. geschrie¬
ben wird, als unumwundenes Eingeständnis dafür anzu¬
sehen, daß dies an der treuen deutschen Gesinnung der
Pfälzer gescheitert ist.

— SonntagsverLehr .. Die Eisenbahn-,irektwn
Mainz hat auf mehrfache Vorstellungen ans der Geschäfts¬
welt , der Presse nsw. den SonntaAverkehr wieder freige-
geben. Es werden Fahrkarten an jedermann verkauft, ohne
daß eine Bescheinigung vorgelegt wird, mit der einzigen
Beschränkung, daß der ' verfügbare Platz als Maßstao gilt.
Eine Vernrehrnng der Zugszahl findet nicht statt . D .e Frei-
aabe des Fahrkartenverkanss an Sonntagen ist als dauernde
Einrichtung anzusehen, nicht nur .für die Sonntage vor
Weihnachten. - '

— Gegen d i e Ausfuhr von  L e b e n s ani t.  e l n.
lim den Schwierigkeiten der Lebmsmlttelversorgung der
Rheinlande zu begegnen, hat die Interalliierte Kommission
der Zcheinlande folgende Maßnahme angeordnet : Den deut¬
schen Ueberwachungsposten und dem Greuzzolldlenst ivrrd
strengste Anweisung zur genauesten Anwendung der de:ct-
jchen Verordnungen über Ausfuhr von Lebensmilteln ge¬
geben. Die bürgerlichen Behöroen der Grenzgemewden ha¬
ben außerdem Befehl, die die Grenze berührenden Straßen
zu bewachen, und werden dafür verantwortlich gemacht,
daß die getroffenen Biaßnahmen wirksam angewandt werden.
Tie an ser Grenze befindlichen militärischen UeberloachungL-

ULjru süttiutiMru ujtvx?
Personals können unterstützt iverden. Die Verantwortung
für die Ausführung der deutschen Lebensmittelaesetzoruht
auf den bürgerlichen Behörden, und die Behörden der
Verbündeten verlangen und treffen die nötigen Maßn -chmen,
um sick' Lu ve. gewissrrn, daß diese Gesetze tatkräftig und voll¬
ständig angewandt weroen. Wenn ein deutscher Beamter
seine Pflicht nicht gewissenhaft und durch alle in seiner
Macht stehenden Mittel erfüllt , wird von den verbü ndeten
Behörden seine Absetzung verlangt.

— Die Kohlenverteilung.  Rach einer Mittei¬
lung der Zeitung Amaroc soll in Coblenz eine besondere
Abteilung vec deutschen Kohlenbehörde eingerichtet werden,
die volle Verfügung über die Verteilung von Kohlen :m be¬
setzten Gebiet haben soll unter Aufsicht der Verbündeten.
Ter Reichskohlenkommissarwohnte am Sonntag ei er Be¬
ratung der Verbündeten bei, nachdem am Freitag de. Ver¬
treter der Vereinigten Staaten bei der Kommission, Noyes,
in Bonn mit 43 Besitzern und Direktoren von Kohlenberg¬
werken beraten hatte . Solche Zusammenkünfte soffen jede:
Woche in Bonn statffi ..de r. Besprochen wurde auch die Ar¬
beitszeit der Kohlenberglente.

3 >eunriilait ».
D Beilegung der preußischen Krise.  In der

am Samstag abgehaltenen Sitzung des pieußischen Staats-
Ministeriums wurde unter anderm die durch den Schinstreik
entstandene Lage besprochen. Es herrschte Einstimniigleit dar¬
über , daß es wünschenswert sei, zunächst eine Klärung der auf¬
geworfenen Frage herbeizusührcn, inwieweit die strittigen Be-
ftiimmtatgm der Novelle zum SchulunterhaltungSaesetz mit
der Neichsverfassung in Einklang zu bringen sind. Dabei wurde
insbesondere hcrvorgcyobeu, daß der voraegcnde Gesetzentwurf
sckon im Sommer dieses Jahres vor Beratung der Schulpara¬
graphen der Reichsversassung im preußischen Staatsmiuistc-
rium verabschiedet und der Landesverfammlung vocgeleat wor¬
den sei. Ueber die Notwendigkeit einer baldigen Verabschiedung
bet übrigen Paragraphen des Gesetzes herrschte allgemeine
Uebereinstimmnng.

D Rücktransport der Baltentrupp  en . Die
Eisenbahn jb>is zur deutschen Grenze wurde den Litauern über¬
geben. Tie deutsche Legion ist vollzählig diesseits der Grenze.
Der Bahntransport ins innere Dentschmnd begann am Montag.
Don der Eisernen Division sind nur noch schwache dlbteitungen
jenseits der Grenze , die am Montag die Grenze überschreiten
sollten . Der Abtransport der Eisernen Division ins innere
Deutschland stoll nach einigen Ruhetagen beginnen.

D Das Betriebsräteadsetz.  Die Regrernng hat
sich, wie sie erklären läßt , damit abgefunden, daß das Be-
tnebsrätegesetz erst nach dem Weihnachtsfest von der via-
tionalveffämmlung verabschiedet wird, sie hat ihren und
der Mehrheit -ifozialdemokratieWun>ch, den Arhectern ein
„soziales" Weihnachtsgeschenk zu überreichen, notgedrungen

znrücksteffen müffen, da die endgültige Festlegung des Textes
zu viel Zeit und Arbeit beansprucht, als daß das Ge>etz
noch vor Weihnachten hätte verabschiedet werden kö.meir.

eine Verfügung des Reichspostministers zugestellt wordech
derzusolge Reichsmittel f ix die Unterhaltung des 'Arbfiter--
rats nicht mehr zur Verfügung gestellt werden können und
daher die Zahlungen sofort emznstellen sind. Hieraus' ist,
wie die Freiheit mitteilt , die 8000 Mann starke Belegschaft
ber Reichsdruckerei Dienstag morgen zunächst in pas¬
sive Resistenz  eingetreten und droht, falls die Ver¬
fügung nicht zurückgezogen wird, die Arbeit überhanpr nie-
dewulegen. Ta sich Her ckRrichSpostminister zu Verhand-
lunaen bereit erklärt har, wird der Streikbeichlutzvorerst
nicht durch geführt i. erden. Es ist anzunehmrn. daß ein Ver-
aleich zustande kommt.

D Der Bolksrat von Thüringen,  dem 33 Ab-
geordnete aus den Thüringer Staaten angehören, wurde z«
Dienstag nach Weimar zur ersten Sitzung einbenifen. Un¬
ter den Regierungsvorlagen ist die wichtigste, die über dre
Vorbereitung der Verfassung des Gesamtstaates Thüringen,

D Forderungen des Deutschen Beamten¬
bundes.  Der Gesamtdorstand des Deutschen Beam en--
bundes fordert eine sofortige Erhöhung der laufenden Tcue-
rnnaszulagen um 150 v. H. unter gleichzeitiger Beseitig::.
der "Unterscheidung nach Teuerungsbezirken und Gef-affs-
klassen sowie Gleichstellung der Ledigen mit den kinderlos
Verheirateten . Für die Neugestaltung der Vesoldnngsord-
nung hat der Gesamtvorstand unter anderm folgende Richt¬
linien aufgestellt : Die Beanrtenlaufbahn ist eine einheit¬
liche, mit hesondern Zulaffung -Möglichkeiten beim Nachweis
höhern Wissens. Jedem Beamten ist der Ausstieg bis zu
den höchsten Stellen zu ermöglichen. Die Dauer der nicht
plananäßigen Anstellung ist zu verkürzen. Die planmäßige
Anstellung hat gleichanäßig. spätestens nach fünfjähriger
Beschäftigung , zu erfolgen. Alle Stellen , für die ein dauern¬
des Bedürfnis besteht, sind mit planmäßig angestefflen
Beamten zu besetzen. Bei der Festsetzung der Gehälter sind
die allgemeinen wirtschaftlichen und kulturelien Verhält-
nisse, die Lebenshaltung verwandter sozialer Bevölkernngs-
schichten und die Schwierigkeiten der Leffkung zn berücksich-
iiaen . Eine Neuregelung der Gehälter soll affe drei Jahre
stattfittden . Der Ausgleich innerhalb dieser dreijährigen
Fristen hat durch besondere Teuerungszuschläge zn erfolgen.
Das Einkomanen ist an allen Orten gleich, abgesehen vom
Wohnnngsgeld , das nach Ortsklassen abznstnfen ist. Eine
Berücksichtigung des Familienstandes auch durchs Kindev-
zulaoen wird abzelchaÄ. Die notwendige Fürsorge für kin¬
derreiche Familien hat außerhalb der Beamtenbesolbung
zu aefchehen. Die Anfangsgehälter sind so zn bemessen, daß
eine frühzeitige Eheschließung ermöglicht wird. Die Beam-
tenaruppen sind in zehn Gehaltsgruppen einz-steilen unter
Berücksichttgunz des Grundsatzes: „Gleiche Leistung, g eiche
Bezalstung". ch

D Da 2 deutsche Danzig.  Bei een Wahlm zor tvdt-
derordnctenversamanlnng wurden in 132 Bezirken insgesamt
89000 Stimmen , abgegeben. Davon entfielen auf die Dentsch-
nationale -Partei 18 351 Stimmen , gewählt 14 Zibgeorbnele,
Polen 7391 Sttmanen , 5 Abgeordnete, Bereinigte sozialemo-
kratische Partei 26854 Stimmen , 20 Abgeordnete. Zentrnms-
jpartei 11271 Stimmen , 8 Abgeordnete, Deutsche demokra¬
tische Partei 12 032 Stimmen , 0 Abgeordnete, Wirtschaftliche
Bereiarigung 13101 Stimmen , 10 Abgeordnete. — Wenn die
Deutschen fick, nicht in fünf Parteien zersp.iitert hätten , würden
die Polen auch nicht 5 von den 66 Mandaten erhalten haben.
Die neue Studtverordnetenversammlanag brüste auch als Par¬
lament des neuen Freistaates bestehen bleiben.

Die Spm Prämienunleihe.
sxie das Wolff-Büro meldet, beträgt das Ergebnis der

Zeichnungen , soweit es sich nach den bisher eingelaufenen
Telearanuneldnngcn feststcllea ließ, rund 3.8 Milliarden
Mark Es wird sich aber voraussichtlich noch durch aus dem
Äufland eingehende Meldungen erhöh.n. Ein abschließendes
Ergebnis kann erst nach dem Ein,lausen der endgult.gen Mel¬
dungen . die Ende dieser Woche zu. erloarten frud bekanntge-
aeben werden. Besonders hecvorgchoben zu werden vcrdttift
die außerordentlich große Anzahl klerner Zeichner au ; , l
und 2 Stücke. Die Anzahl dieser Zeichner oetragt berm
Kontor der Reich lhanptbank für Wertpapiere al ein 7>. v.
H. der Anzahl der Gesaantzcichner dort Falls durch iwv
träfllitö eingehende Zeichnungen der Betrag von 4 —’U*
liarden nicht erreicht wird, wird das Reich dre summe,

rill Ul ■unvnu.j* yipvv- ' 7
•T»ic Reihe der « iparprümisttstücke wird nicht äusgeceritgt
und entfällt für die Ziehungen.

Drutsch-^ eSerreich.
— T i e e r ste H i l f e f ü r W i en. Wie der Kvrreflvn-

denz Herzog meldet , sind Samstag abend dir ersten !8 Wag-
o,>ns deutschen Mehls in Wen eingetroflen. Bis Monta,
c-stend hat sich die Menge aus mehr als 600 Tonnen erhöhe.

Elsaß -Lothringen.
— Neue Petroleumqnclle im Elsaß,  slenri

Derenaer Gerreralkommissar für Betrieb - und Brennflost,
wurde "soeben durch den Generaldirekwc der Pettolrumgru-
r . . . ^ - / PT*r7rrTi'»'V Tu' ivo .'firirnifmif ' hrtü hlirdl



r Frankreich.
— Der direkte Telegrammverkehr mit dem

unbesetzten Deutschland soll wieder ausgenommen werden.
Die Te 'egrammtaxe für ein Teregramm fall 99 Centimes
betragen.
Qm  Brosim mtfo NschÄ«x«eNer ^ >

: ! : Holzappel , 13 . Dez . Im Gasthaus „ Zum deutschen
Haus " fand hier eine landwirtschaftliche Versammlung statt , die
überaus zahlreich besucht war . Nach Eröffnung und Begrü¬
ßung durch den Vorsitzenden der Ortsbauernschaft Holzappel,
Landwirt Wilh . Schlau 3., ergrisf Dr . H orny  von der land-
wirtfchaftskammer Wiesbaden das Wort zu einem Vortrag über
Zweck und stiele der Bauernschaften und gab ein klares Bild
über den gegenwärtigen Stand des landwirtschaftlichen Or¬
ganisationswesens , das sich seit Kriegsende über unser ganzes
Vaterland ausgedehnt hat , rnschließlich der öffentlich -recht¬
lichen BdrufSvertretungen . Weiter kennzeichnete er die Ziele
und Aufgaben einerseits der Bauernschaften und anderseits der
sonstigen landwirtschaftlichen Bezirksvereine . Ferner erörterte
Redner ausführlich den augenblicklichen Stand der Bewirtschaf¬
tung der landwirtschaftlichen Erzeugnisse und die Pflichten , die
hierbei der Bauernschafts -Organisation obliegen . An .den Vor¬
trag , welcher reichen Beifall fand , schloß sich eine eingehende
Aussprache , insbesondere über ViehhandelSderband und Fleisch-
bewirtfchaftung . Vorstandsmitglied der Kreisbauernschaft , Land-
wirt Decker - Dörnberg , berichtete eingehend über die seit¬
herige Tätigkeit , sowie über die bis jetzt erzielten Erfolge der
Kreisbauernschaft . Hierauf schloß der Vorsitzende der hiesigen
Ortsbauernschast die Versammlung mit der Aufforderung , über¬
all wo es noch nicht geschehen , unverzüglich die Ortsbauernschast
zu gründen ; Pflicht eines jeden Landwirt sei es , sich anzu¬
schließen , mitzuhelfen und mitzuarbeiten zur Wahrung der be¬
rechtigten landwirtschaftlichen Interessen.
' : !: Limburg , 15 . Dez . Die vom Magistrat gewünschte
Einwohnerwehr wurde in einer aus a -len Kreisen der Bürger¬
schaft und von zahlreichen Vertretern der Behörden be¬
suchten Versammlung gegründet , nachdem in Vorträgen die Not¬
wendigkeit h er Wehr und die Sicherstellung ihrer Mitglieder
dargelegt worden waren.

: ! : Frankfurt n. M ., 15 . Dez . Als der 33jährige Maurer
«Sima « Ofche ,einer der Hauptplünderer vom 31 . März durch
Stock des Hauses Triersche Gasse 22 aus die Straße . Hier blieb
er Mit zerschmetterten Gliedmaßen liegen . — Bei einem hie¬
sigen Althändler wurde ein kostbarer Gobelin beschlag¬
nahmt,  der einem Diebstahl in dem Eutiner Schloß ent¬
stammt und von den Dieben in einer badischen Stadt verkauft
war . . Der Frankfurter Händler hatte den Gobelin , der einen
Wert von 200 MX) Mark besitzt , von dort für 70 000 Mark er¬
worben . Er muß neben dem Gobelin nun auch noch den Verlust
des 'Geldes einbützen.

: ! : Frankfurt a . M ., 13 . Dez . Seit Montag machen sich
Unter den Kriegsbeschädigten und Arbeitslosen Zeichen be¬
ginne der Gärung und Unruhen  bemerkbar , die am Diens¬
tag zu Tnmnltfzenen im Rathaus ausartetcu . Hierbei >ourde
Bürgermeister Dr . Luppe,  als er die geforderten Wirtschasts-
bechilfen Nicht ohne weiteres bewilligen wollte , von der Menge
solange festgehalten , bis er durch Polizei und Reichswehr be¬
freit wurde . Auch vor der Kriegsbeschädigten -FürforgesteUe
gab es wüste Austritte , wobei der Sekretär dieser Amtsstelle
msft Revolvern und Messern bedroht wurde . Zur sofortiger
Niederwerfung entstehender Unruhen liegen Polizei und Reichs¬
wehr in Alarmbereitschaft.

: ! : Wiesbaden , 15 . Dez . Aus der Synagoge der Kleinen
Schwalbacherstraße stahlen Diebe 10 kostbare Gebetsmänt -l.

st : (Lastet , 15 . Dez . Der 33 jährige Osfizierstellvertr -eter -
Ludwig Bohr  aus Germenach (Dillkreis ) ist von hier nach j
Unterschlagung von 1(5000 Mark flüchtig gegangen . .

: ! : Bingen , 15 . Dez . Die aus dem 17. Jahrhundert soam- ;
wende katholische Pfarrkirche in Wallhaufen ist vermutlich in - °
folge Brandstiftung bis auf die Grundmauern niedergebrannt . :
Durch die große Hitze zerschmolzen auch die Glocken . '

: !: Gedern , (Oberhess .) 15 . Dez . Aus Anordnung des Bü - j
ding er .Kreisgesundheitsamtes mußte die hiesige Volksschule s
wegen der zunehmenden Dipftheritis -Epidemie geschlossen werden . '
Bis jetzt forderte die Seuche ein Todesopfer.

Aus Bad Ems « Kd Umgegend.
e Der Obst - nnd Gartenvanverein veranstaltete am

Samstag seine alljährliche Verlosung . Sämtliche Mitglieder \
konnten bedacht werden . Neu war die Verlosung von Saatgut , {
die bei der jetzigen Knappheit an Sämereien sehr beifällig auf - ?
genommen wurde . — Die Obstbaugenossenschaft -hat ihre Pflan - ?
zung gründlich durcharbeiten lassen . Sämtliche Baumscheiben ;
werden aufgegraben , eine Anzahl Bäume wurde versetzt , so \
daß die ganze Anlage eine wesentlich besseres Bild darbietet . f
Die Bäume haben für das nächste Jahr bereits gut augesetzt . \
Der Bestand soll unter Umständen noch vermehrt werden.

e Der deutsche Metallarbeiterverband (freie Gewerk- \
schuft) 'veranstaltete am Montag abend eine,  Versammlung . S
Gewerkschaftssekretär Reuter  aus Mainz schilderte das We - \
sen und die Geschichte der Gewerkschastsüewegung , wies auf die :
Leistungen der freien Gewerkschaften , insbesondere des Metall - j
arbeiterverbandes vor , während und nach dem Kriege hin . Als -
roter Faden zog sich durch den ganzen Vortrag das Werben für s
den Deutschen Metallarbeiterverband und eine Polemik gegen ?
die anderen Verbände , insbesondere den Christlichen Metattar - i
lkbitetverband . Werksarbeiter Zöller,  der die Versamm - ;
lung leitete , brachte verschiedene Emser Angelegenheiten (Man - -
gel an Schränken und Waschgelegenheit sowie Aborten aus s
dem Blei - und Stlberbergwerk , Lohnreduktion eines 67jährigen (
städtischen Arbeiters , der nicht mehr die Löhnung eines voll - s
iwerstigen Awbeiters bekommen soll ) zur Sprache . Dienst - !
mann Zimmermann  erörterte kurz oie gewerkschaftllchen ;
Verhältnisse in Ems . Im Schlußwort bezeichnet « der Rrfe - \
reut öle bon Wertsarbeiter Zöller geschilderten « ustünde als ge¬
setzwidrig , im übrigen waren seine Ausführungen wieder eine
kräftige Propaganda für die freie Gewerkschaft.

Eingesandt.
, : ! : Dausenau , Wie man in unserem Orte der Abliese - j
rungspslicht nachkommt und sich um daS Wohl und Wehe seiner .
Mitmenschen kümmert , zeigt nachstehendes Bich . Seit Mona - j
ten ist es der hiesigen Ausgabestelle nicht mehr möglich , an l
die versorgungsberechtigten Einwohner , geschweige an ackc und }
kranke Leute auch nur 1 Gramm Butter  auszugeben . Wenn !
man bedenkt , daß bei ungefähr 85 Rinbpiehhattern auch nicht '
einer den Weg zur Sammelstelle findet , so darf inan sich nicht s
wundern über die Rucksäcke oder Körbchen , die im Morgen - i
grauen oder beim Mondenschein nach EmS oder Nassau wan¬
dern , voll von feinsten Butterweaen zu dem ' Phantasiepreise j
von 25 Mark je Mund . Daß man in Dausenau zu solch hohen

- Preisen noch alles haben kann , beweist die Tatsache , daß sogar :
Hamsterer von Köln und sonst wer weiß woher als gern gcf' ehne
Gäste von den Wucherern empfangen und oft Tage lang beher - ;
bergt werden . Dabei ist eS mancher Mutter im Orte nicht mög - j
stch für ihren armen Säugling auch nur 1/ 2 Ltr . Milch zu be¬
kommen . Unter Androhung , denjenigen die Fleisch n . Zucker¬

karten zu entziehen , die keine Butter ablieferten , Warden in
letzter Woche sage und schrchbfe 2 Pfund Butter abgeliefert . Eine
direkte Verhöhnung aller Gesetze und Verordnungen . Auch mit
der Kartoffelablieferung ist es im argen . Viele Familien haben
noch wicht den geringsten Bestand im .Keller . Im Frühjahr wenn
dieselben 25 — 30 Mk . kosten , kommen die jetzt versteckt gehal¬
tenen wieder zum Vorschein . Und da sind nun Leute dabei die
die Gemeindeinteressen vertreten und kürzlich bei den Gemeinde¬
wahlen den Himmel versprochen haben . Leider findet unser Bür¬
germeister , der den besten Willen hat jedenr das seine zu geben,
bei dieser Sorte keine Unterstützung . Warum wird hier nicht

Das Reich hat eine GrundersverLssten« in H
eingeführt , wovon unbedingt 4 Proz . an das Leicht^
müssen, die übrigen 2 Proz . an Länder und Gemeinde
Stadt erhebt Anspruch aus 1 Proz ., welche» -

is¬

sest'en Betrag abwirst wie die seitherige Umsatz,
ache ist jetzt' dringend geworden , da sonst die Stifts $

einmal gründlich
die höchste Zeit.

aufgeräumt unter diesen Wucherern?
-F.

s wäre
C.

Aus Diez und Amyegend
Deutsche wahrt eure Rechts!

Die Gebiete , die Deutschland abtreten muß , können
teilweise durch Abstimmung erhalten werden . Pflicht eines
jeden Deutschen ist es , der in den Abstimmungsgebieten Schles¬
wigs . Schlesiens , Ost - und Wxstpreußens beheimatet ist, sich
in Pie Liste der Stimmberechtigten eintragen lassen . Die E °n-
tragung kann bis Freitag,  den 19 . Dezember 1919 auf dem
Rathaus — Zimmer 5 — erfolgen.

Sitzung der SradtverorvAete«
zu Diez am 15 . Dez mber 1819.

Anwesend sämtliche Stadtverordnete , vom Magistrat
Beigeordnete Heck und Eckhardt.

Als Punkt 1 steht aus der heutigen Tagesordnung die
Neuwahl,  der unbesoldeten Magistratsmitglieder . Tie ver¬
schiedenen Parteigruppen haben sich auf eh eit gemeinschaft¬
lichen Vorschlag geeinigt , und so vollzieht sich die Wahl
ziemlich schnell. Zu Beigeordneten  wurden mit allen
Stimmen gewählt die Herren Amtsgerichtssekretar Eck¬
hardt (Dem .) und Stadtse .'rotär Stadtv . Gasteier (Soz .).
Zu Ersatzleuten bei evtl . Ausscheiden Architekt Birlenbach
und Kciegsbeschäd. Nachbauer . Als Schöffen  wurden
mit allen Stimmen die Herren Carl Fuchs (Dem.), Wil¬
helm Sturm (Soz .), Max Ameke,  Bäumt (Zentr ) und
Tr . Schmidtborn (Bolksp .) gewählt und zu Ersatzleuten
Frau Marie Wuth Ww., Chr. Schäfer , Peter Frink und Frau
Tilla Müller Ww.

Zu Punkt 2 a, Neuordnung derBesoldungderBe-
amtenund An gestellten  der Stadt , erstach et Stadtv .--
Borst. Thomas  als Vorsitzender der Finanzkommisiivn,
die sich in zwei Sitzungen , bei denen der Stadtrechner und
vom Magistrat Beigeordneter Eckhardt zugezogen waren,
eingehend mit der Magistr .-Borlage beschäftigt hatte , Be¬
richt. Die Finanzkommrssion konnte dir Vorlage mit einigen
Aenderungen gutheißen.

Zu b hat "die Finanzkommissron über die Beschaf¬
fungsbeihilfen  für die städt. Arbeiter , Hebam -
men und Handarbeitslehrerinnen  beraten und
eine hierzu Stellung nehmende Magistratsvorlage bearbeitet.
Der Magistrat hatte für jeden städt. Arbeiter , der ständig in
städt. Diensten ist, 309 Mark vorgesehen. Der Finanzaus¬
schuß hat dies abgeändert aus 200 Mark für stämck'ge Be¬
schäftigte und 100 Mark für städt. Rotstandsarbeiter , außer¬
dem für jedes Kind unter 15 Jahren 50 Mark Dies alles
bedingt wieder eine bedeutende Mehrbelastung der Stadt,
und die vom Magistrat ausgestellten Bcrechw 'noen zur
Deckung sind damit wieder über den Hauken geworfen^
Im ganzen sind 55 380 Mark zu decken, und d.'eS muß
durch einen hundertprozentigen Zuschlag zur Einkommen¬
steuer 1919, welcher nacherhoben werden muß, geschehen.
Hierbei sollen die Einkommen bis 1200 Mark sreib eiben.
Ursprünglich sollten die Einkommen bis 1590 Mark srei-
bleiben . ' Die Finanzkommission glaubt auf 1200 Mark her¬
untergehen zu können, da die Veranlagung nachdem Satze
von 1918 geschieht und bis jetzt doch eine wesentliche Ver¬
schiebung im Einkommen stattgesunde » hat . Bei der Steuer¬
freiheit bis 1200 Mark würden von 1175 'Steuerzahlern un¬
serer Stadt immer noch 533 Steuerpflichtige freibleiben.
Stadtv . Schäfer (Soz ) beantragt für seine Fraktion die
Racherhebung nach den Grundsätzen der progressiven Ver¬
anlagung stattfinden zu lassem und macht den Vorschlag,
bei einem Einkommen von : 1209 bis 3000 Mark 50 Proz .,
3O00 bis 6500 Mark 160 Proz ., 6500 ftsis 8000  Mark 125
Proz ., 8000 bis 15500 Mark 130 Proz ., 15 500 bis 18 500
Mark 140 Proz ., über 18500 Mare 150 Proz . zu erheben.
Stadtv . Schmidt (Dem .) wünscht Einkömr er bisch 5W
Mark steuerfrei zu lassen, von 1500 bis 3000 Mar ? evtl,
unter den Antrag Schäfer zu gehen, von 3909 Mark ab aber
100 Proz . durchgehend zu erheben. ' Bis zu einem Einkom¬
men von 3000 Mark treffe man alle die kleinen Rentner
dabei, denen die Zahlung schwer fallen würde. Stadtv.
Huhn (Dem .) ist anderer Ansicht als Schmidt und weist
daraus hin, daß die staatliche Bcranlagung ja doch schon
progressiv geschehen sei und von 1500 Mark ab dw stärkste
Erhöhung "der Einkommen stattgefunden habe. Stadtv.
Ringshausen (Dem .) ist der Meinung , daß man ja die
Sätze von 1200 bis 1500 Mark einmal durchsehen könne, um,
wo Härten entstehen würden , die Veranlagung fallen zu
lassen. Stadtv . Schäfer (Soz .) verteidigt seinen. Antrag.
Stadtv . Dinslage (Zentr .) bittet , dem Antrag Schäfer
zuzustimmen , da es den kleinen Einkommen schwerer fallen
würde, die Steuern zu bezahlen , als den großen Stadtv.
G a st e i e r (Soz .) gibt Erklärungen über die' progressive Be¬
steuerung, die auch in anderen Städten eingeführt worden
und gesetzlich geregelt sei. Stadtv . Reusch (Bolksp .) steht
dem Ântrag Schäfer sympathisch gegenüber da damit jeder
nach seinem Teil etwas zur Deckung der Finanzbedürsnisse
beitragen könne. Stadtv . PetFchull (Bolksp .) beantragt,
die Sache zur eingehenden Beratung der Finanzkommissron
zu überweittn . Es wird zuerst über den Antrag der Finanz¬
kommission Besteuerung mit 100 Prozent unter Freilassung
bis !200 Mark , abgestimmt und der Antrag abgelehnt.
2. Ter Antrag über die Beschaffrmgsbeihilfen der städt.
Arbeiter , Hebammen und Handarbeitslehrerinnen mit Ein-
rechnung einer Schnldienerstelle angenommen und dem An¬
trag Petschull stattgegeben.

Der Punkt 3, Errichtung einer Heißlnstheizung im
Isoliergebäude des Krankenhauses  hat die letzte
Stadtverordnetensitzung schon lange und eingehend beschäf¬
tigt . ohne daß ein Resultat erzielt worden wäre. Heute er¬
stattet für die Baukommission Stadtv . Baurat Am e t'e
(Zentr .) Bericht . Die Bmtkommission konnte ebenfalls , als
getreues Spiegelbild der Stadtverordnetenversammlung,
keine Einigung in der Frage erzielen . Stadtv . Ameke be¬
handelt nochmals alle „Für und Wider " der Heißluftheizung,
kann aber die Mehrheit nicht für oie Errichtung gewinnen.
Nach einiger Debatte wird der Magisträtsmrtrag abgelehnt.

*4. Einführung der Grund erwerbsst euer  auf
Grund des Gesetzes vom 12. 9. 19 anstelle der seitherigen
Umsatzsteuer beim Eigentumsübergang von Grundstücken.

laust , nichts zu bekommen. Ter Antrag wird
debattelos angenommen . A' ^

Bei Punkt 5 wird die Vergütung für Halt « » ,
G em sind eziegenbo ckes  an den Bockhalter fli , !
Freiendiez von 130 auf 200 Mark erhöht.

Ter Betrag von 40 Mar ? für Aufnahme eines * •.«,
im Hoteladreßbuch,  welches in Cöln -Lindeng,»??
scheint, wird unter Punkt 6 bewilligt . Die Reklanut
die Förderung des Fremdenverkehrs in unserem us-
Städtchen bezwecken.

Unter Mitteilungen  berichtet Beigeordn .-ux »
über die Eröffnung einer Volkskü -che  durch yj-' M
Mische Behörde für die von der Besatzung alles
werde , Lebensmittel , Personal usw., und oie tä-i!,» -
Personen mit Mittagessen versorgen soll . Tie Eiürch
ist be erts in Tätigkeit getreten.

Die französische Mlitärbehördr (Sanität -Wesens st;
die Stadt heranKtreten zwecks lieber las sunq ^

't:>H

Na tz.
Räumlichkeiten der ehemaligen M iZ i t ä r a b t e i l u n«,
.städtischen  K r a n k e n h a u s. Es haben Vecha dgj.
zwischen Vertretern der .Stadt und dem französisch«?",
neralarzt und dem Chefarzt der hiesigen französische- ■
satzung stattgefunden . Die Belegung soll vertraglich
werden, und. es ist ein Entwurf der Stadt schon zpst-cä
worden. Beigeordneter Heck gibt ihn bekamst. Da erfo
abgeschlossen werden muß , bittet er . di » Dringlichkeit
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beschließen rmd darüber zu verhandeln . Ter Trinzlich-xf
beschluß wird herbeigefühpt und über den Vertrag tierr,rt!
beit. Die Interessen der Stadt werden darin gewahrt',,,
die Mschließimg genehmigt.

Wester macht Stadtv .-Borst . Thomas  Mtteilrnzj,j,
die A rzt f r a g e 'des -K r a n ke n h a u s e s . Es ist U,
cherlei in die Oeffentlichkeit gedrungen und hat viel 2t«
aufgewirbelt , sodaß die Stadtverordneten unbefingt,, -Z
richtet werden müßten . Der Magistrat beantragt hierz,' 'st
schluß der Oeffentlichkeit . Dem widerspricht Stich
Schmidt (Dem .) und Stadtv . Schäfer (Soz .). Der Rtz
stratsvertreter weist daraufhin , daß er nichts zu veckch
licken habe es aber im Interesse der Aerzte halte , wem!,
Oeffentlichkeit ausgeschlossen werde . Bei einer di«Ä«r
lichen Abstimmung ist die Mehrheit für Ausschluß «»?>fc*
Zuschauerraum muß geräumt werden. Dem wird dm, h
zahlreichen Zuschauern nur widerwillig Folge geleistet.
die Debatte im Vorraunt ist wohl ebenso erhitzt geweftn fö
in der Versammlung . Aus dem, was wir gestern mitMri
durften , geht hervor , daß die beiden Kranlenhausärstcstn
lassen bezw. gekündigt werden sollen und 'eine neue .M
engagiert werden soll (Magistrat .Antrag ). Vielleicht Ist
hier doch bald durch Zulassung der vollen OeffentM!
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Aufklärung erteilt . Nach Wiederherstellung der OesiruW
feit wurde bekannt gegeben, daß 'die Arztfrage von ehr
noch zu bildenden KvmmMon behandelt werden' soll.

Stadtv . Dienethal (Soz .) übt Kritik an der st
b e n ö m i t t e l v e r t e i l u n g, die in letzter Woche st viel
teure Lebensmtttel auf einmal ausgeben ließ , sodaß cs rird
nicht möglich war , 'das ihnen Zustehende zu crloerö«
Stadtv . Dinslage (Zentr ) sagt , daß die Lebrnsmitze!
kommission jetzt über das wann und wie des Verteiieas m
scheiden werde. Stadtv . Schäfer (Soz .) spricht ja
Kohlenfrage.  Zahlreiche Familien der Stadt sind ob»
Kohlen , und es besteht keine Aussicht , bald Kohlen zu ntf
ten, da die Stadt keine hat . Es ist aber festgestellt , »chr«
zahlreichen Häusern in letzter Zeit Kohlen entladen tärttot
Der Magistrat sagt Untersuchung zu. Stadtv . Schästr be¬
antragt sodann, sämtliche Keller auf Kohlenbestand zu p»
sen und einen gerechten Ausgleich zu schaffen. Aust Sie?
sagt der Magistrat zu.

Hiermit war der Stoff bewältigt . Schluß 'der ZlA»
um 8 Uhr neue Zeit.

Aus Nassau und Umgegend
n Tie Freiwillige Feuerwehr hielt in der Löweubrniw

lhire Hauptversammlung ab . Dabei legte der bisherige 1.
Mandant A . Mrßler  wegen hohen Alters sein Amt
Bei 'der Ersatzwahl wurde Kamerad Emkl Blank  zu » 1
Kommandanten gewählt und als . Führer der 1. (Steigeren®
schaft Kamerad Aua . Paul  und dessen Stellv . Aug . Bra >u
Herr Mißler wurde in Anbetracht seiner .28jährigen
schaft und als Mitbegründer der Wehr zum EhrenkommaHtwiO
ernannt . Weiter wurde beschlossen , im Laufe des Winters
Familienabend abzuhalten.

n .Heber die Verwendung von Kunstdünger wirdP
abends 8 Uhr , in der neugegründeten Eitrkauss - und Abs‘
nossetrschast ein Redner der Berbandsgeno senschast sprechen.

n Zum Besten der hiesigen Schwesternstation wa *;
terlündischen Frauenverein fand in der „ Bellevue " ein ^
zert statt , welches von Frl . Vanselow  mit ihren
innen , .den Damen Frl . Balz er , Kuhn, Landau^
M es st  n g e r unter Mitwirkung von Herrn Pfarrer Lic. 3 r?
senins (OSeige ), und Herrn Roallehrer Gagel (Gesang )^

im

anstatt et wurde . Die Zusammenstellung der Bortragsfolge kl¬
einen feinen künstlerischen Geschmack, -es waren Perlen der.
kunst , die den zahlreieh erschienenen Zuhörern geboten wnf
und allseitigen Beifall fanden . Die Besucher des Konl^
werden sich gerne des schönen Abends erinnern . Der Lw®
stalterin , die ihren kostbaren Flügel zur Verfügung
hatte und den Mitwirkenden gebührt der wärmste Dank,
der Reinerlös des Konzertes einer segensreichen Einricht »^
die Bewohner von Ätassan und Umgebmtg zugute kommt.

:!: Singhofen , 15. Dez. Infolge Antrags der Krei-b^
schaft für den Unterlahnkreis und der Ortsbauernschast
Hofen hielt der derzeitige HairptgeschnstSleiter der Lard^
schastskammer ftir den Reg . Bezirk Wiesbaden , Dr . Her
einen Vortrag , der den Wiederauchan unseres Wistsehaftsleb^
tnSbdsMdere der Laitdwirtsehast , in Verbindung mit den
Wendigkeiten und Sorgen der Volksernährnng behandelte.
Vortrag , der in der sehr stark besuchten Versammlung 6'
Beifall errang , klang dahin aus , daß angesichts der tranls'
Lage , in der wir uns heute befinden und im Hinblick aus
Wirtschaftsjahr 1920 alles aus größte Stärkung und Hebung
heimlscheu , landwirtschaftlichen Erzeugung ankomme . Dif^
hierzu erblickte der Redner in schleunigen Abweichen non
bisherigen Politik des gewaltsamen Niederhaltens ^ dcr
für landwirtschaftliche Erzeugnisse und der fortgesetzten _
ärgernng und Demoralisation des Landwirts . Ter W
Landloirt , vor allem verdeutsche Bauer müsse wieder erzeug
freudig gemacht werden . Die Entwicklung dürfe nicht ^ jjpi
gehn wie bisher , daß näirtlich die Kartosfelanbanfläche der ^ W
vinz Hessen -Nassau in einem einzigen Jahre um 30 000
demgemäß der Ertrag um rund 1500 000 Ztr . (Das ist der
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^bedarf an Kartoffeln don 3 Großstädten ) zurückgche, sonst
sei die furchtbarste Hungersnot dem deutschen Volke für das
Nächste Jahr sicher. Die schweren Nreispolitischen Fehler der
letzten Jahre , in denen ZwangSbewirtschastung der Hauptnast-
lungemittel n.nerläßlich gewesen sei, schilderte Dr . Hornh an der
Hand sprechender Beispiele und warnte dringend , unter Hinweis
aus Englands wejtschauende Wirtschaftspolitik bor ihrer Weiter-
Mrung . Man »müsse aushören damit , daß man den Landwirt
den Abfall seines Brotgetreides , die Kleie , erheblich teurer be¬
zahlen lasse, als ihm das vollwertige Getreide vergütet worden
sei, daß man es ihm überlasse, anstelle eines zum Höchstpreis
für 900 Mark verkauften Stückes Schlachtvieh eine neue Kuh für
3000 Mark wieder einzukaufeu. Ein Saatgut - und ein Kunst-
Mngermonopol Gezeichnete der Redner als nötig . Die Einzel¬
heiten hierüber wurden von ihm' anschaulich und einleuchtend
geschildert. Die großen Pflichten der Bauernschasten bei der
Mftigen Regelung der Volksernährung wurden von Dr . Hornh
aech besonders eingehend behandelt . Erst am späten Abend schloß
-er Vorsitzende der Ortsbauernschast Singhofen die in bestcnr
Einklang verlaufene Versammlung.

HolzahgaLe.
Es sollen Maßnahmen getroffen werden, die darauf ab¬

zielen , alle Emser Einwohner mit Brennholz aus dem Stadt-
Walde zu versorgen. Es werben deshalb zu den Holzverkäusen
Händler und auswärtige Käufer solange nicht zugelassen, bis die
Einwohners (hast mit Brennholz versorgt ist.

Da es aber manchen Familien schwer fallen wird, die jetzi¬
gen hohen Holzpreise zu zahlen, sollen an diese Familien je 2
Rm . Derbbrennholz zum Kaufpreis von 40 Mark abgegeben
werden . Anmeldungen für den Bezug dieses Holzes sind bis
Montag, den  29 . ds . Mts . im Rathaus — Oberstadt¬
sekretär Kaul — zu machen. Dieses Holz muß aber im
eigenen Haushalt der damit bedachten Familien verwendet und
darf nicht weiter verkauft werden. Weiter müssen die sich mel¬
denden Personen die Erklärung abgeben, daß sie der mit der
Verteilung des Brennholzes gewählten Kommission die Nach¬
prüfung des Vorrats au Heizstoffen gestatten.

Bad Ems,  den 16. Dezember 1919.
I Mer Magistrat.

In den Abendstunden des 15. Dezember 1919 verschied sanft
nach einem Schlaganfall unsere liebe, gute Mutter, Schwiegermutter,
Großmutter, Schwester, Schwägerin und Tante

geb. Marie Linkenbach
im 72. Lebensjahre.

Ra <l 15ms , den 16 Dezember 1919.
Im Semen der trauernden Hinterbliebenen:

Meiuriei * ICoih u üVuu Paula, geb. Haussmann.
SS- R . l >r . Kemmler u . Frau Winnie geb. Roth.

Die Beerdigung findet am Freitag , den 19. Bezember, nachm.
3 Uhr v«n der Friedhofskapelle aus statt.
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Zur Vermeidung weiterer Missverständnisse
An den zwanglosen Vorbesprechungen zur Einrichtung von

zrolksbildungskursen waren Mitglieder mehrerer , doch nicht
aller hiesigen Parteien beteiligt . Diese Zusammensetzung war
jtmr eine zufällige , doch hätte es bei dem Antrag an die städri-
schen Körperschaften auf Wahl eines Volksbildungsausschuffes
erscheine» können , als handle es sich um die Bestrebungen einer
abgeschlossenen Gruppe . Volksbildungssache aber steht über den
Parteien. Daher wurde der Antrag , bevor er an die Stadt
xing, den bisher unbeteiligten Kreisen mitgeteilt ; für die „Freie
bürgerliche Vereinigung " Herrn Sanitütsrat Dr . Meuser , für
die Sozialdemokratie Herrn Postgehilfen Kaffine.
f Nun aber Schluß ! Dr . Hawickhorst.

seinen asten Jamaica-^utn,
frrnzös. u. deutschen Cognac

empfiehlt
1P. Vfek , Bad Ems,

Davoser JEtodelscti litten
ChriSä ^ aHi ^ lSfillder iu guter Ausführung.

empfiehlt
Ar  lorn , Ems.

Achtung!
Kaufe jede Menge altes

Eisen pro Zer , 28 . - Mk.

Gußeisen pro Ztr , 48 . — Mk.

Wtth Hermann , Bad Ems , Silberaustr . I.

Zu verkaufen:
1 nußb- pol- Büfett, 1 Garderobenständer, 1 Korbsessel, 2
Blumentische, 1 Topfban?. 1 Waschmaschire mit Gasofen,
1 T-ppich, 1 Rahrteppich, 4 Fmstermä viel, 1 dunkelrote
Wollportiere, 1 Petroleumheiz», 1 PetroleULkochoftn, 1 Kron¬
leuchter für GaÄ, 2 Gaslampen, 1 Heizofen, 2 Bog'l-
körbe, 1 Meter koffer Rohrplatten, 1 gr. Schltzßkoeb, 5 grüne
Fensterjalusien, 2 Glasscheiben Beatilator, 1 Fußbadewanne,
1 Bidet, versch. HaushrltungSsachea, sowie einige gr. u. kl.
Kisten. ^ »42

Ems, Lakristratze 36  I.
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Todes-Anzeige.
Heute morgen 4 Uhr entschlief sanft nach langem, schwerem,

mit großer Geduld ertragenem Leiden, unsere herzensgute, treusor¬
gende Mutter, Schwiegermutter, Großmutter, Schwester u. Tante, Frau

Wve. Christian Schäfer

Dr* rimmbMLW ' M ??

Mm,  Pfirttt
Cohlens,

Inh. CARL HACKE,
'beeidigter Bücherrevisor.

Am 8. Jan . beginnen
Halbjahrskurse

für Herren und Damen.
Näheres d. Prosp. Ausk.
im Schulhause
Hohenzollern straße 148.

Fernspr. 1440.

«

Wilhelmine, geb. Schupp,

im 76. Lebensjahre.

' Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen:
Carl Schäler , Bäckermeister.

Bad Ems, Remscheid, Berlin, Cassel-Niederzwehren, den 16.
Dezember 1919.

Die Beerdigung findet am Freitag , den 19. ds. Mts., nachm.
2 Uhr vom Trauerhmse , Coblenzerstraße 74, aus statt.

io. -JZiitii .*

Handschrift deutet
auelüb-Ii^ 1.— Mark.

Graphologe « Smrew ;iß,
8i8j Berlin, Eisassr Sir 19.

Amerikanische
msd englische

Zlgnretten
in reicher Aiistwaltl.

Billigste Bezugsquelle für
Wiederverkäuf̂ r.

Willi . Müller,
Pie *, Altstadtsiraße 20.
Schulranzen

(Nindleder) zu ve kaufen s941
Kabk-nze str. 8, Ems.

1 gebr- Kinderwagen, 1
Kiuderstühlchen, 1 Schlitten,
1 Puppenwagen, 1 Kauf¬
laden, 2 Puppenzimmer, l
kompl. Puppen- Schlafzim¬
mereinrichtung, 1Liebeslaube
und andere Sachen zu »er¬
kaufen. (939
Römerstreche 67 , Ems.

Fast neuer blauer Rock. *
WeißeW üe un> Mehrte Klei- j
duugsslücke prei«weit zu der»
kaufen. Etntrachtsgaff« 2 ll,
_ Bad «MS. 1941

(8»terhaltener

Oken mit Rohr
zu pe k' ufe». j 917

Coblenzerstr. 42 , t*ms.

Junges Mädchen
oder» ra « für leichte Hausarbeit
Vormittaas miucht. J949

Darmftädter Hof, (5m?.

Köchin
gesucht von einer franzö
si'ch-n Familie. Borrustellen
vom 19 Dezember ab in der
Billa Dreis in Ems. [S 27

Bettnässen!
Befreiung sofort . Alter u. Ge- j
schlecht angeb . Au k. umsonst , i
Jasef Kistler.Reiciiensliaaseaa.nmGaoimy.

J. Buet , Diez
lempfiehlt für den WeSItnadifstisih
| in aröfifer Auswahl:
:Romane

Erzählungsbücher
Märchenbücher
Bilderbücher
Malbücher

! Cesellsdtaftsspiele
Gesang-ii.SdKtMAer

Photographie «Albums
Postkarten >Albums
Poesie -Albums

! Tagebücher

jGalanteris-«.Lederwaren
Schreibzeuge
Füllhalter
Füllbleistifte *
moderne Briefpapiere
Petschaften
farbige Siegellacke

Bilder
gerahmt und ungerahmt
Photographien«. Sammelrahmen.

Künstliche Blumen
• Vasenzweige

Gefüllte Körbchen
Jsrdinieren .
FIGUREN NIPPES

CbristfeamHsdHHMk
in wunderbarer Ausführung.

Sämtliche Schulartikel
Schiefertafeln

empfiehlt für den

Weihnachtstisch
in reichhaltiger Auswahl

J . Buet , Diez
Altstadtstraße.



Herr enobarhemden
in weiss, sowie bunt Perkal und Zephyr.
Nachthemden in bester Verarbeitung, Krayan,
Vorhemden, Untürwäsche und Horenträger.

empfiehlt Cravatten
prachtvolles Sortiment, in Seide u. gestrickt

„111111111,111. nimm. .. . . .. .. um. .

in bekannt guten Qualitäten:

Taschentücher in weiss und farbig, sowie mit Schweizer
und Madeira Stickerei.

Strümpfe in Seide, Flor, Wolle und Baumwolle, in
allen modernen Farben.

Handschuhe, Gamaschen ur»d Sportstrümpfe
für Damen und Herren in grösster Auswahl umhin
jeder Preislage.

Geschmackvolle Tischdecken und üiieux
moderner Handarbeit.

Damenwäsche in Cretonneu.Batist,
Reformbeinkleider in Trieotu.Fior.
Zier- u.Träjerschürzen weis»u.

farbig.
Wollene und Wsiigemischto Blusenflane'le,

Kisider- und Schürzen-Siamosen.
Hemdentuche in Renforce und Macco.

Weil aiifg ?e *seMtiiiier (is

Elegante welsse Damenblusen

PuppeiiiMtriickeu Bäckerei
h  tStnS %-■ miete » evtl
kaufen g-sucht. äingd
urt . t 4t. 20 tr
Oeldjöf'Sftdtf.

Mutterdertrmngsstunde iit Ems
D onnersta g, den 18. Dezemberl« Nebenraum
Turnhalle , von 2—3 Uhr rhird Herr Dr. Arnold ann.
sein. Len v*2—’7.3 Ausgabe der Snllbesch-irugunger

Engrostsoe « —
LtUY CobtenzIVIsssepu. Lcchscheiben

Zu kaufen gelacht ein
KalkttkhMSlhm

mit Stall und 'größer?m
Garten >n Ems oder Um¬
gegend G-fl Anrpbote mit
Preis und Größe«. M . 341
an die Gesckäfksü-Ue

Fleischerei- Maschinen
dQj/ liefert und schleift

K tmah .net

Dogcart
i« verkaufen

Jun gfer « höhe, fa
Ein lederner

SchnLranzc«

Le » KSrftse . G.«rukvvsky.

X. Finklw , i »I«za . L rttunom‘jfcm, 1 fl!.'her Grsckäf'sspiege! 1
Gasofen , b gdcyli.ffrne Gias-
vlatten , -! eikkv. Lampen ju
Bertai.ten. NSb Eei» üstrst. fH 1

Obers lr » *se 25 . Ferniuf Nr . SOU,
B'tfflt.'feti Wn fo'ftt-'b#

SpielwarenSchmuck-, Galanterie
und Lederwaren.

Solinger Stahiwaren
Gekleidete Puppen
in allen Preislagen.

Puppenbälge , -Köpfe, -Strümpfe u.
-Schuhe. Ersatzteile für Puppen.

Gesellschaftsspiele,
' Fröbels Beschäftigungsspiele.

Bilderbücher in grösster Auswahl.
Holz- und Ankersteinbankasten,

Lottos, Kegel, Halma, Ludo, Aufziehartikel
Holz- und Luftgewehre , •

Kinder-KafTee-Services, Kauflädenv.M.3'.80an,

Puppenküchen u. -Möhel, Holz-,und
Drahtbettchen , Rechenmaschinen,

Pferdeställe , Pferde u. Wagen,
Schaukelpferde,

Stofftiere, n. -Puppen , Handwerks-
und Laubsägekasten , Gießformen.

Damentaschen , Portemonnaies,
Brieftaschen,

Zigarren - und Zigaretten - Etuis,
(auch in Metall)

Reisekoffer, Reisetaschen , Coupe¬
koffer,Schulranzen ,Schülermappen,
Schüler-Etuis ,Federkästen u.Griffel,
Poesie-n.Tagebücher , Postkarten -,
Briefmarken - und Amateur -Alben,

Briefpapier in Cassetten,
Große Auswahl in hochmodernen

Halsketten , Broschen n. Colliers,
Haarspangen , Frisier - u. Taschen¬

kämme,
Nähkasten (gefüllt und leer).

Große Auswahl in echt Solinger
Bestecken,

Tischmesser , Taschenmesser,
Scheren jeglicher Art,

Rasiermesser , Rasierapparate,
Rasierspiegel , Pinsel u. Seifê ö M)

Toilette - und Rasierkästen,

Taschenlampen und Batterien,
Mund- u. Ziehharmonikas,

Römer*
Straße 76Joseph Diener,

und Lederwaren. LederhandiungStahl-, Galanterie
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